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 Vorlagen-Nr.   

 0556-StR/2011  

Stadtverwaltung Eisenach 
Beschlussvorlage Stadtrat 

Dezernat Amt Aktenzeichen 

Dezernat III 61.23 61.23/ VS B 36 

 
Betreff 

 
Veränderungssperre für den Bereich B 36 "Östliche K arl- Marx- Straße"  
 

 
Beratungsfolge Sitzung  Sitzungstermin  

Ausschuss für Stadtentwicklung, 
Wirtschaft, Kultur und Tourismus 

N 10.03.2011  

Bau-, Verkehrs- und 
Umweltausschuss 

Ö 15.03.2011  

Haupt- und Finanzausschuss Ö 16.03.2011  
Stadtrat der Stadt Eisenach Ö 18.03.2011  

 
 
Finanzielle Auswirkungen 

 keine haushaltsmäßige Berührung  Einnahmen Haushaltsstelle :       
 weitere Ausgaben HH-Stelle:        Ausgaben Haushaltsstelle :       

HH-Mittel Lt. HH bzw. NTHH d. lfd. 
Jahres (aktueller Stand) -EUR- 

Haushaltausgaberest 
-EUR- 

insgesamt 
-EUR- 

HH/JR 
Inanspruchnahme  
./. verausgabt 
./. vorgemerkt 

       
 
       
       

       
 
       
       

       
 
       
       

= verfügbar                       

Frühere Beschlüsse 

Beschluss-Nr.:       Beschluss-Nr.:        Beschluss-Nr.:       Beschluss-Nr.:       
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I. Beschlussvorschlag:  
 
Der Stadtrat der Stadt Eisenach beschließt: 
eine Veränderungssperre der Stadt Eisenach für den Bereich des in Aufstellung 
befindlichen Bebauungsplanes der Stadt Eisenach B 3 6 “Östliche Karl- Marx- Straße” 
als Satzung nach §§ 14 und 16 BauGB für den in den A nlagen zur Satzung 
ausgewiesenen Geltungsbereich.  
 
Begründung:  
 
Der Stadtrat der Stadt Eisenach hat am 27.08.2010 zur Sicherung der städtebaulichen 
Entwicklungsziele die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 36 für den Bereich “Östliche 
Karl- Marx- Straße” beschlossen und den Aufstellungsbeschlusses am 15.09.2010 ortsüblich 
bekanntgemacht. 
 
Wesentliche Ziele des Bebauungsplanes sind die Vermeidung einer ungeordneten 
Ansiedlung von Einzelhandelsbetrieben sowie der Ausschluss von großflächigem 
Einzelhandel und Handelseinrichtungen, die schädliche Auswirkungen auf zentrale 
Versorgungsbereiche der Stadt Eisenach im Sinne von § 9 Absatz 2a BauGB erwarten 
lassen.  
 
Für den Geltungsbereich des in Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes wurden 
Baugesuche eingereicht, die eine Bebauung mit mehreren Einzelhandelseinrichtungen 
vorsehen. Es ist nicht auszuschließen, dass das Gebiet in der Konsequenz durch 
Summieren von einzelnen nicht großflächigen Einzelhandelsbetrieben die Charakteristik 
eines großflächigen Einzelhandels annimmt und sich in ein Sondergebiet für ein 
Einkaufszentrum - entgegen der städtebaulichen Zielsetzung - entwickelt. Deshalb ist es 
notwendig die Planung zwischenzeitlich mittels Veränderungssperre zu sichern. Bis zur 
Rechtskraft der Veränderungssperre kann eine Zurückstellung der Baugesuche nach § 15 
Abs. 1 BauGB erfolgen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
gez. Matthias Doht 
Oberbürgermeister 

 

 
Anlagenverzeichnis:  
 
Anlage 1: Satzungstext 
Anlage 2: Geltungsbereich als Anlage 01 zur Satzung 
Anlage 3: Flurstücksliste als Anlage 02 zur Satzung 
 
 


